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120. Sitzung vom 17. November, 2 Uhr. 

Wräfident v. Levetzow gedenkt zunächſt des Ablebens des 
Kö . Karl von Württemberg, der treu zu Kaiſer 
und Reich geſtanden und es zugleich verſtanden habe, damit die 
Intereſſen ſeines Landes wahrzunehmen. 


Die Mitglieder des Hauſes erheben ſich zu Ehren des An⸗ 
denkens des —— = ihren Eiben. ein gleiches geſchieht 


ährlich 4.80 
— Beuifaia 


der Zeitung ſowie alle Woltämter des R 


zu Ehren der während der Vertagungszeit verſtorbenen Mitglieder 


des Hauſes. 4 a 
uf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des 
Geſetzentwurfs betr. Beitrafung es Sklavenhandels. 

Abg. Prinz v. Arenberg (3tr.) richtet an die eg die 
Anfrage, ob die Zeitungsnotizen in der „Kreuzzeitung“ und Köln. 
Zeitung“, wonach der Sklavenhandel in dem deutſchen Togo⸗ 
gebiete von N Beamten nicht nur geduldet, ſondern gefördert 

erde, richtig ſeien. + 
— 385 1 Dr. Kaiſer erklärt, daß die deutſche Kolonkal⸗ 
regierung in ihren Beſtrebungen in Bezug auf die Unterdrückung des 
Sklavenhandels weder von irgend einer anderen Regierung noch von 
irgend einer Parte im Haufe ſich übertreffen laſſe. Es ſei ihm 
ſehr wohl bekannt, daß große Parteien innerhalb und außerhalb 
des Hauſes in der Kolonialpolitik auf die Unterdrückung des Sklaven⸗ 
bandels das Hauptgewicht legten. Aber man dürfte nicht le 
daß man dom Deutihen Reiche, das erſt ſeit 7 Jahren eine Kolonial- 
politik habe, nicht das verlangen könne, was Amerika und Braſilien 
in jahrzehntelanger Thätigkeit bereits leiſten. Die Zuſtände in 
unseren Kolonien ſeien keine ſchlechteren als in den anderen Ländern. 

Die offiziellen Nachrichten über den Sklavenhandel lauteten 

anders als die, die zum Bedauern der Regierung in einigen 
Zeltungen erſchienen ſeien. In Togo und Kamerun beſtehe 
allerdings eine ſog Hausſklave rei, die aber nicht etwa einen 
rechtloſen Zuſtand bedeute im Sinne des alten römiſchen Rechts, 
ſondern nur eine mildere Form der Baar ir Der freie Neger 
laſſe ſich von den Sklaven nur topographiſch unterſcheiden. Der 
Unterſchied liegt in der Raſſe. Entſchieden müſſe aber beſtritten 
werden daß in dem deutſchen Schutzgebiete ein Sklavenmarkt beſtehe. 
Der Sklave bilde einen Theil der Familie, der Unterhalt Kleidung 
und Wohnung mit ihr beziehe. n Beweis für ſeine gute Be⸗ 
Handlung jei es, daß ein Sklavenmüdchen frei werde, wenn es einen 
Sklavenneger heirathe. e 

Schon aus den Verhältniſſen ſelbſt entwickelt ſich alſo eine 
gewiſſe Emanzipation. En Zahl jelbft der Hausſklaven kann auch 
nicht groß ſein, da im Togogebiete jonar ein Mangel an Arbeits⸗ 
kräften herrſcht. Es wäre mißlich, in dieſer Beziehung durch Ver⸗ 
ordnungen, wie fie die Engländer und Franzoſen erlafien, eingreifen 
zu wollen. Für uns genügt es, daß die Eingeborenen Ain 
DR — Regierung erkennt die Sklaverei als ein Rechtsinſtitut 
N - 

In Oſtafrika find Denz ag die Verhältniſſe andere. Denn 
dort beſteht neben der als Druck nicht empfundenen Hausſtlaverei 
auch ein ſchwunghafter Handel mit Sklaven, dem die vereinigten 
Mächte mit allen Mitteln entgepeutkieien. Es ſind auch ſchon viele 
Sklavenhändler abgefangen worden. In Oſtafrika beſtehen auch 
zahlreiche Verordnungen, welche den Sklavenhandel unter Strafe 
stellen und den Loskauf von Sklaven auf jede Weiſe begünſtigen. 
Une 5 nalen alſo die Eingeborenen, daß die Sklaverei etwas 

nie äßiges iſt. Fr s 

Der Berichterſtatter der „Kreuzzeitung“ hat in feinen Briefen 

von der Flucht der deutſchen Truppen vor den Sklavenhändlern 
eſprochen, eine Behauptung, die völlig aus der Luft gegriffen war. 
Daraus kann man auf die Glaubwürdigkeit ſeiner übrigen Mit⸗ 
teilungen ſchließen. Herr Krauſe tft auch ſonſt als eine geeignete 
Perſönlichteit zur Beurtheilung afrikaniſcher Verhältniſſe nicht be⸗ 
zeichnet worden. Im Jahre 1886 wandte ſich dieſer Herr an das 
auswärtige Amt mit der Bitte, ihm die Leitung einer Expedition 
in das Innere Afrikas zu übertragen. Damals ſtanden die Mittel 
nicht zur Verfügung, und als ſpäter dieſelben vorhanden waren, 
wurde von dem Vorſtande der deutſchen Kolontalgeſellſchaft ab⸗ 
gerathen, Herrn Krause mit der Expedition zu betrauen, weil er 
nicht glaubwürdig ſei. Auch der deutſche Kommiſſar am Togo hat 
ſich auf die Aufforderung der Kolonialregierung dahin geäußert, 
daß die Behauptungen des Herrn Krauſe vollkommen aus der Luft 
gegriffen jeien. Den Ort, welchen derſelbe als Sitz des Sklaven⸗ 
marktes bezeichnet, liege außerhalb des deutſchen Gebiets. Daß 
Sklaven als Wagre an die Küſte kommen, ſei eine ganz unwahre 
Behanplung. Die Händler gehen auch von den Handelsplätzen des 
deutſchen Gebietes nicht nur mit Pulver und Flinte beladen heim, 
ondern auch mit Baumwolle und verſchiedenen anderen nützlichen 
Waaren. Die Redaktionen identifizirten ſich hoffentlich nicht mit 
den Berichten ihrer Reiſenden. Sie wiſſen, daß das Publikum ſich 
für Kolontalangelegenheiten intereſſirt, und bringen daher alles, 
was ihnen von den Reiſenden in dieſer Beziehung zur Verfügung 
geſtellt wird. Ich muß die Kolonialbeamten aber gegen dieſen 
Uebereifer ebenſo in Schutz nehmen, wie es der englische Miniſter 
gethan hat. Noch niemals jet ſeitens einer Koloniſatlonsgeſellſchaft eine 
Klage laut geworden wegen des Verhaltens der Regierung in der 
Stlavereibewegung Kardinal Lavigerie und Pater Schynſe hätten 
ſelbſt ausdrücklich erklärt, die Sklaverei mit einem Male abſchaffen 
zu wollen, wäre Wahnſinn. ö 

Abg. Rintelen (Zentrum) erklärt ſich in Bezug auf die 
Anfrage des Prinzen v. Arenberg durch die Erklärung des Vor⸗ 
redners im Allgemeinen befriedigt. Indeſſen dürfe die deutiche 
Kolonialregierung auch nicht den Schein auf ſich laden, die Kon⸗ 
vention zu verletzen. Es müßten, wie es in allen Ländern, in 
denen die Stlaverei abgeſchafft jet, der Fall ſei, für Abſchaffung 
der Hörigkeit beſtimmte geſetzliche Normen geſchaffen werden. 

Die Vorlage wird hierauf einer Kommiſſlon von 14 
Mitgliedern überwieſen. 

Es folgt die Berathung einer Petition wegen Aus⸗ 
dehnung des Kranken- und Unfallverſicherungs⸗ 
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Mittwoch, 18 November. 


8 auf die Inſaſſen der Gefangenen⸗ und 
eſſerungsanſtalten. 

Die Kommiſſton beantragt Ueberweiſung der Petition an 
die Regierung als Materkal zur Geſetzgebung. 

Abg. v. Bredow (dk.) beantragt, über die Petition zur 
Tagesordnung übergugehen, e gewünſchte Ausdehnung 
der Verſicherungsgeſetze ſtände mit der geltenden Anſchauung in 
Widerſpruch, daß die Gefangenen Anſprüche auf öffentlich recht⸗ 
licher Grundlage nicht erheben dürften. Der Inſaſſe eines Ge⸗ 
fängniſſes ſei kein Arbeiter in ſozialpolitiſchem Sinne. Für die 
a geſchehe ſchon genug, ja zu viel. 

Abg. Singer (Soz.) betont dagegen, daß es ſich hier nicht 
um Unterſchiede zwijchen freiem Arbeiter und Gefangenem, ſondern 


um den Arbeiter überhaupt handle, der bei gefahrbringender Be⸗ 


ſchäftigung leicht für ſein ganzes Leben arbeitsunfähig gemacht 
werden könne. 

v. Jagow (dk.) tritt für den Antrag v. Bredow ein. Sonſt 
ſei die Gefahr vorhanden, daß der Sträfling bei ſeiner Entlaſſung 
aus dem r etwa auf Grund der Verſicherungsgeſetze 
erhaltene Geld in Wirthshäuſern verjubele, anſtatt ſich zunächſt um 
Arbeit umzuſehen. 1 h 

Abg. Roefide (lib.) führt dagegen für die Petition die Mei⸗ 
nung der Berufsgenoſſenſchaften an, welche dieſe Ausdehnung des 
Unfall⸗ und Krankenverſicherungsgeſetzes für etwas Selbſtverſtänd⸗ 
liches N hätten, bevor das Reichsgericht ein gegentheiliges 
Urtheil abgegeben hätte. Die Gefangenen hätten um ſo eher ein 
Anrecht auf die Wohlthat der Verſicherungsgeſetzgebung, als fie 
Pas ihren Willen beſtimmten Arbeitsarten überwieſen werden. 

as Feſthalten an dem e Zuſtande bilde eine Prämie 
für die Verwendung von Strafgefangenen. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld, (dt Sfr) ſpricht ſich ebenfalls im 
Sinne der Petenten für den Kommiſſionsantrag aus. Der Ausſchluß 
der Gefangenen von der sr der Verſicherungsgeſetze bilde 
eine Verſchärfung der Strafe. Die Gefangenen werden in Preußen 
an Private vermiethet, ſolle dieſer Private auch nicht dafür verant⸗ 
wortlich gemacht werden, wenn er ſeinen Arbeiter in einem beſon⸗ 
ders gefährlichen Betriebe beſchäftige? Bei den Anſichten der Kon⸗ 
ſervativen würde man auch dazu kommen, in den Gefängniſſen 
weder Feuerlöſchungs einrichtungen noch ſonſtige Sicherheitsmaß⸗ 
regeln zum Taube des Lebens der Gefangenen herzuftellen. 

Abg. Hitze (tr.) tritt ebenfalls für den Kommiſſionantrag ein. 

Abg. Bebel (Soz.) beleuchtet den Widerſpruch zwiſchen dem 
jetzigen Standpunkt der Konſervativen und dem ſonſt von ihnen be⸗ 
tonten Chriſtenthum. Der Gefangene ſei auch ein Arbeiter, ein 
Zwangsarbeiter. Die Entſchädigungsbeträge, welche die etwa ver⸗ 
unglückten Arbeiter empfangen würden, könnten nicht jo groß fein, 
daß der 1 815 Sträfling eine Zeit lang mit Hilfe dieſes Geldes 
ein Leben in Saus und Braus führen könnte. 

Die Petition wird darauf nach dem Kommiſſionsantrag an die 
Regierung als Material für eine Geſetzesvorlage überwieſen.] 

Es folgt die Petition verſchiedener Darlehnskaſſenvereine auf 
eine Ergänzung reſp. Verſchärfung des Wucher⸗ 

eſetzes dahin, daß der durch Wucher Geſchädigte ſeine Ent⸗ 
ſch ädigunsanſprüche nicht bloß im Wege des Zivilprozeſſes 
ſolle geltend machen können, ſondern daß der Strafrichter bereits 
die Befugniß beſitzen ſolle, den Entſchädigungsbetrag feſtzuſtellen. 

Die Kommiſſion beantragt Ueberweiſung der Petition an 
die Regierung als Geſetzgebungs material. 

Abg. v. Strombeck (Ztr.) beantragt, die Petition der Re⸗ 
gierung zur Berückſichtigung oder wenigſtens zur Er⸗ 
wägung zu überweiſen. 

Abg. Reichenſperger Hirn) iſt für die Ueberweiſung der 
Petition zur e eee an müſſe den Wucher unter den⸗ 
ſelben Geſichtspunkt ſtellen wie z. B. die Körperverletzung, die 
nicht nur zivilrechtlich, ſondern auch ſtrafrechtlich verfolgt werde. 

Abg. Böckel (Antif.) ſchließt ſich dem Antrag v. Strombeck 
an. So gut der Staat verpflichtet ſei, die Wucherer G beſtrafen, 
ſo gut müſſe er auch dem Bewucherten zu einer n 
verhelfen, anſtatt ibn an den Armenverband zu verweiſen. ur 
wenn die Vorſchläge der Petenten ausgeführt würden, könnten die 
Wucherer bitter empfinden, was fie an der Geſellſchaft geſündigt 
haben. Wucherern wie der 1 Dann imponire das 
Gefängniß nicht, ſie hätten erſt eine Empfindung, wenn ſie an 
ihrem Geldbeutel gefteoft würden. Es müſſe endlich einmal Ernſt 

emacht werden mit einer Verſchärfung des Wuchergeſetzes. Der 
Wucher beſtehe trotz des Wucherparagraphen nach wie vor, nur in 
verſchleierter Form, und er ſei je t ſogar, weil er im Dunkeln 
ſchleicht, noch viel ſchlimmer. an müſſe an eine gründliche 
Reform der Wuchergeſetzgebung herangehen und nicht immer auf 
die Reform vertröſten, ſonſt ſei die Regierung in Gefahr, die 
Hüblung mit dem Volke zu verlieren. Der Hauptſchaden des 

ucherparagraphen beſtehe darin, daß der juriſtiſche Nachweis 
erfordert wird, daß die Nothlage des Bewucherten in bewußter 
Weiſe ausgebeutet worden ſei. Dieſen Nachweis zu führen, ſei ſehr 

wer, und darum erfolgten, trotz eklatanten Wuchers ſo viele 
Freiſprechungen, welche dem 3 ins Geſicht ſchlagen. 

eſe ge müßte aus dem Geſetz heraus. Der Wucher: 
paragraph ſei auch zu eng gefaßt, indem er nur Darlehn und 
Stundung von Forderungen in ſeinen Bereich ziehe, die andern Arten 
des Wuchers aber, Viehleihwucher, Grundſtückswucher außer Be⸗ 
tracht laſſe. Auch der Ausdruck „üblicher Zinsfuß“ ſei zu ſtreichen, 
denn der „übliche Zinsfuß“ ſei etwas Schwankendes. Der Richter 
müſſe ſich exit erkundigen, welchen Zinsfuß die Börſe, ein Inſtitut, 
das nicht viel beſſer ſei als der Wucher, feſtgeſetzt habe. Im 
Speſſart, im Vogelsberg werde der Wucher in der ſchrecklichſten 
Weiſe getrieben. Neben dem Viehleihwucher, blühe auch der 
Güterwucher in bedenklichſter Weiſe. Der gewerbsmäßigen Par⸗ 
zellirung der Güterſchlächterei müſſe durch die Geſetzgebung das 
Handwerk gelegt werden. Im Kreiſe Rummelsburg in Pommern 
ſeien ſeit 1840 94 Bauernhöfe ausgeſchlachtet worden, die den 
Wucherern über 57 000 Mk. 1 hätten. Endlich trage auch 
der Hauſierhandel mit Vieh, die Geſchäftsgebahrung der Ab⸗ 
zahlungsgeſchäfte zur Ausbeutung des Volkes bei. Redner fragt 
die Regierung, wie es mit geſetzlichen Maßnahmen in dieſer Be⸗ 
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ziehung ſtehe. Schließlich müſſe auch die Wechſelfähigkeit beſchränkt 
werden. as ſolle der Landmann mit Wechſeln? 

Der Wucher, welcher ein Vergehen gegen das Volksgewiſſen 
und die Volksanſchauung ſei, gehöre auch vor die Volksgerichte, vor. 
die Geſchworenen gerichte. Das Volk werde in der Be⸗ und 
Verurtheilung des Wuchers ſchon das Richtige finden, es werde 
ſtrenger und gerechter richten als der gelehrte Richter, der den ge⸗ 
gen eamte 1 ge Wucher ftriffrei ausgehen laſſe, weil 

tefe ja ein feſtes Einkommen hätten, von einer Nothlage bei ihnen 
alſo nicht geſprochen werden könne. Die Regierung möge endlich 
einmal Thaten ſehen laſſen. 

Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr. Boſſe erwidert, daß 
die Juſtizverwaltung ſich wegen einer Aenderung der Wucherge⸗ 
ſetzgebung mit den deutſchen Regierungen ins Einvernehmen gefest 
habe; es ſeien aber noch nicht von allen Regierungen Aeußerungen 
eingetroffen. Eine jo tief in das Erwerbsleben einſchneidende 
Frage dürfe aber nicht ohne die allergründlichſte Prü⸗ 
fung und Vorſicht entſchieden werden; Mißgriffe würden ſich hler 
ſchwer rächen. Eine ernſte und gründliche Prüfung 
ſtelle er Seitens der Regierung in Ausſicht; eine Ueberweiſung 
der in als Material könne der Regierung nur wünſchens⸗ 
werth ſein. 

bg. Rickert (dfr.): Wir haben gegen das W von 
1880 gel mmt, und nun zeigt es ſich, daß unſere damaligen Be⸗ 
denken ſich alle beſtätigen. Man muß darum auch diesmal in 
ſolchen Jr. mit allergrößter Vorſicht vorgehen, ſonſt ſchadet 
man mehr, als man nützt. Die Hauptſache bleibt aber die Auf⸗ 


klärung des Publikums, insbeſondere des ländlichen. — Die Leute 


müſſen es lernen, ſich ſelber zu ſchützen, denn wo dieſer Selbſtſchutz 
nicht vorhanden iſt, da helfen auch die beſten Geſetze nicht. 

Abg. v. Strombeck vertheidigt ſeinen 5 aus öffentlich 
rechtlichen Gründen. Wenn dem 5 die Befugniß zu⸗ 
ertheilt werde, zugleich die Entſchädigung [ zufeßen, fo werden die 
Leute auch häufiger Wucherfälle zur Anzeige bringen. 

Abg. Liebermann p. onnenberg bezieht ſich auf 
die Verhandlungen über die Wucherpetitionen vor der N 
und wendet en gegen die damaligen Aeußerungen des Abg. 
Rickert gegen ihn. Die Angriffe der Antiſemiten richteten ſich 
nicht gen die achtbaren Juden, ſondern gegen jüdiſche Wucherer. 
Die Abnahme der Subhaſtationen rühre daher, daß die Güter⸗ 
chlächter wüßten, daß fie oft nicht auf ihre Koſten kämen. Die 

ertheidigung der Güterſchlächter durch den Abg. Rickert ſei durch⸗ 
aus nicht am Platze geweſen; denn es handle ſich meiſtens um 
das Ausſchlachten von kleinen, gerade noch leiſtungsfähigen Gütern. 
. Baden gebe es nur jüdiſche Wucherer. Die Juden ſeien überall 
ucherer geweſen, auch wo fie keine Pue . Privilegien dazu 
gebn t hätten; das ſehe man aus dem Buche Moltke's über Polen 
as zeige auch die Ausweiſung der Juden aus Spanien, im fünf⸗ 
zehnten Jahrhundert. Abg. Rickert habe ſich gewundert, wie 
die Juden ſich trotz aller Ausplünderung und Bedrückung 
ſo rein und moraliſch gehalten hätten. Ja, ſo rein, wie 
die Hirſchfeld und Wolff und die Friedländer und Sommerfeld! 
eiterkeit rechts). Durchaus falſch jet auch die Angabe des Abg. 
ickert, daß die jüdiſchen Geſetze und die jüdiſche Moral den Wu 
verdammten. Der Talmud ſei doch für die Juden maßgebend. 
einem 1882 erſchienenen Buche, „Der Judenſpiegel“, von Prof. 
uſtus ſei, wie gelegentlich einer Anklage gegen den „Weſtphäliſchen 
erkur“ durch gerichtliches Erkenntniß feſtgeſtellt ſei, in durchaus 
richtiger Weiſe nachgewieſen, daß der Talmud für die Juden bin⸗ 
dend jet, und daß er den Wucher von Juden gegen Nichtiuden er⸗ 
laube. (Redner führt einzelne Zitate aus dem Talmud an, wobei 


er vom Präſidenten v. Levetzow 850 5 80 gerufen wird). Die jü⸗ 
nha n 


diſche Moral müſſe auf ihren eprüft werden: denn 
1 t würden die Geſetze von den Juden durchlöchert werden. Im 
ee gäbe er die chriſtlichen Wucherer mit den Juden 
preis. 
Abg. Rickert (dfr.)? Der Vorredner hat in der Sitzung, auf 
welche er ſich beruft, nicht gegen den Wucher 3 ſondern 
gegen die Juden Angriffe erhoben. Cttate, wie ſie hier v 
vorgebracht worden ſind, ſind unkontrollirbar, und es können 
andere Citate entgegengeſetzt werden, wie der Ausſpruch des 


nen 


dinals Regnault: der Antiſemitismus iſt eine Brutalität des Her⸗ 

der Wucher in der Moral der Juden erlaubt iſt, muß 

das wird 85 1 85 . 
er 


zens. Da 
als eine Unwahrheit bezeichnet werden, 
der ſich mit dieſen Dingen wiſſenſchaftlich beſchäf 
Talmud iſt nicht das Geſetzbuch der Juden, ſondern 
ment; und in dieſem wird Herr Liebermann v. Sonnenberg 
vergeblich eine ſolche Moral ſuchen. Wenn er hier Namen 
Berliner Familien aus der letzten Zeit genannt hat, ſo finde 
ich dieſe Methode der Diskuſſion unerhört und verwerflich. 

lehne es ab, in dieſer Weiſe hier Politik zu treiben. Als vor 


gt hat. 


einiger Zeit einige hohe Aolige in unangenehme Prozeſſe verwickelt 


waren, rieth die „Kreuzzeitung“ mit Recht, man möge daraus nicht 
Anlaß nehmen, den geſammten Adel zu beſchuldigen. Wohin ſo 
wir auch kommen, wenn wir von 8 Fällen auf die Ge⸗ 
E ſchließen, wenn wir hier Familiennamen feſtnageln, wenn 
wir ba 
hecheln. Sagte doch der „Reichsbote“, es giebt unzählige chriſtli 
Geſchäftsleute, welche zwei Gewiſſen haben. Der Verein zur Be⸗ 
kämpfung des Antijemitismug wird in ſeinem Beſtreben der Be⸗ 
kämpfung des Wuchers gerade von den jüdiſchen Mitbürgern 
unterſtützt. In Offenburg 


es als ihre Gewiſſenspflicht betrachten, den W u verfolgen, 
und weil ſie den jüdiſchen Wucherer noch höher beſtraft wiſſen 
wollen als jeden anderen. Dem 
gehören auch allein 20 Prozent Juden an. . 

Unter ſolchen Umständen dürfe man doch nicht allgemein, wie 
der Vorredner es gethan habe, gegen die Juden vorgehen. Redner 
kritiſirt hierauf die Art, wie der Vorredner Statiſtik treibe. Eine 
einfache Anzeige im Kreisblatt, daß ein Haus oder ein Gut zum 
Verkaufe ſtehe aus welcher man gar nicht erſehen könne, ob der 
Verkauf perfekt werde, führe er als Beiſpiel der jüdiſchen Güter⸗ 
ſchlächterei an. Wer mit ſolchen Mitteln arbeite, konne alles dedu⸗ 


ziren. An ſich ſei doch die Güterzertrümmerung, wie es das Vor⸗ 


on ihm 


as alte Teſta⸗ 


uden, bald den hohen Adel, bald femme Ehriſten durch⸗ 


at gerade ein Jude den bekannten 
Wucherfall angezeigt, weil eben die 1 hei in Baden 


Verein gegen Wucher in Baden 


kannte heſſiſche Güterſchlächterliſte, die volltommen unwahre 
atſachen behaupte, die notoriſche Chriſten als Juden anführe, 
Perſonen nenne, die an den betreffenden Orten nie exiſtirt hätten. 
Dieſe Methode der Antiſemiten, Namen von Männern öffentlich 
und ungerechtfertigt zu brandmarken und daxans noch einen Strick 
u drehen gegen eine ganze ee un e verabſcheue er. 
ie Zeiten ſeien ernſt genug, Chriſten und Juden hätten zuſammen 
die Verpflichtung, gegen die Uebelſtände, die in den 0 4 
aufgedeckt ſeien, Front zu machen. Die gehäſſige und hämiſche 
Beite aber, einzelne Theile des Volkes herauszugreifen, gereiche 
dem deutſchen Volke und Parlamente nicht zur Ehre. (Lebhafter 
Beifall links.) 

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen und die 
Petition nach dem Antrage von Strombeck der Regierung zur Er⸗ 
wägung überwieſen. 

Darauf vertagt ſich das Haus auf Donne rſtag 1 Uhr 
(Krankenkaſſennovelle). 

Schluß nach 5%, Uhr. 


Deutſchland. 


— Berlin, 17. Nov. Etwa hundert Mann ſtark 
begann der Reichstag heute den dritten Abſchnitt der längſten 
aller Seſſionen. Seit dem Frühjahr 1890 dauert ſie nun⸗ 
mehr, und die heutige Sitzung trägt die Nummer 120. Daß 
man dem Reichstage ſein ſolchermaßen erwieſenes Alter allzu 
ſehr anmerke, kann man nun grade nicht ſagen. Es ging ganz 
lebhaft zu, namentlich zum Schluß. Auf der Tagesordnung 
ſtand die erſte Leſung des afrikaniſchen Sklavereigeſetzes und 
die Berathung der Petitionen gegen den Wucher. Der erſte 
Redner in der kleinen Kolonialdebatte war natürlich ein 
Centrumsmann, diesmal Prinz Arenberg. Das Centrum ſieht 
je länger je mehr die Kolonialpolitik als ſeine Domäne an, 
was jedenfalls klug iſt. Die Zugeſtändniſſe, die im fernen 
Afrika an die Regierung gemacht werden, erfordern nur finanzielle 
und keine politiſchen Opfer. Die Gegenrechnung aber prä⸗ 
ſentirt der Ultramontanismus auf dem Gebiete der inneren 
Politik. Prinz Atenberg fragte ſehr beſorgt und angelegent⸗ 
lich, wie es mit der Sklaverei in den deutſchen Schutzgebieten 
ſtände und der Geheimrath Kayſer konnte in ſeiner Erwiderung 
nicht leugnen, daß ſowohl in Kamerun und Togo wie in Oſt⸗ 
afrika die Sklaverei beſtehe, dort in der milderen Form der 
Hausſtlaverei, hier auch als Sklavenhandel. Das tft nicht er⸗ 
freulich, und die Hoffnung, die Herr Kayſer ausſprach, daß 
es in Zukunft, bei intenſiverer Wirkung der deutſchen Herr⸗ 
ſchaft, anders ſein werde, gleicht einem Wechſel auf ſehr lange 
Sicht. Näherliegende Sorgen wurden in der darauf folgenden 
Debatte über die Wucherfrage berührt. Der Reichstag überwies 
auf Antrag der Zentrumspartei die betreffenden Petitionen dem 


gr der Regierung zeige, eine Wohlthat. Redner verweiſt auf 
die be 
Th 


Reichskanzler zur Erwägung. Praktiſch werthvoll iſt die Erklärung U 


des Vertreters des Reichsjuſtizamts, daß die Reviſion des 
Wuchereiparagraphen vorbereitet werde, daß die Ueberweiſung 
dereingelaufenen Petitionen zur Erwägung ſogar erwünſcht ſei, 
und daß auch in Sachen der Abzahlungsgeſchäfte und des 
Hauſirhandels neue Vorlagen angekündigt werden könnten. 
zan wird ja ſehen. Ob Herr Boeckel ſeine Freude namentlich 
an der beabſichtigten Reviſion der Beſtimmungen über Wucher 
haben wird, kann man heute noch nicht ſagen. Derr Herr 
verlangt nämlich ſehr viel. Er will, daß nicht mehr, wie 
letzt, Nothlage, Leichtſinn oder Unerfahrenheit auf Seiten des 
aden als Kriterien des Wuchers ausdrücklich nachge⸗ 
wieſen werden müſſen; er will die Wucherer vor die Schwur⸗ 
gerichte verwieſen wi er will endlich und beſonders, daß 
die römiſch » rechtlichen Eigenthumsbegriffe, wonach 
der Grund und Boden als Sache und Waare 
behandelt wird, wieder erſetzt werden durch die germaniſche 
Rechtsanſchauung, die den Grund und Boden als unantaſt⸗ 
bares Geſammteigenthum anſieht. Schon von dem neuen 
bürgerlichen Geſetzbuch erwartet Herr Boeckel die Erfüllung 
der letzterwähnten Forderung. Dieſer Sanguinismus iſt ſchwer 
verſtändlich. Jeder, der ſich un dieſe Dinge zu kümmern 
verpflichtet iſt, weiß ja doch, wie ſchmerzlich es den Germaniſten 
iſt, daß der Entom zum bürgerlichen Geſetzbuch die Wünſche, 
die der Abg. Boeckel heute wieder formulirt hat, ganz und 
gar unerfüllt läßt. Die Boeckelſche Rede ging (unerhört bei 
dieſem Manne) vorüber, ohne daß auch nur ein einziges Mal 
das Wort „Jude“ fiel. Dafür aber bekamen es die Juden 
um ſo gründlicher von Herrn Liebermann von Sonnenberg 
zu hören. Wer Sinn für Humor hat, der konnte dabei 
ich auf die Koſten kommen. Der Abg. Rickert freilich 
n die Sache ernſt, furchtbar ernſt, und wenn je Einer 
nach allen Regeln des parlamentariſchen Komments abgeführt 
worden iſt, dann war es Herr Liebermann von Sonnenberg. 
Nach dieſem medeturnier war der Reichstag ſo erſchöpft, daß 
er ſich gleich bis zum Donnerſtag vertagte. 

— Graf Herbert Bismark war bekanntlich kürzlich in 
dem freikonſervativen „Dtſch. Wochenbl.“ beſchuldigt worden, die 
Engländer zur Verhaftung des Dr. Karl Peters auf deſſen Emin 
Pa di 1 zu haben. Jetzt bemerken die 
„Hamb. Nachr.“ endlich dazu, dieſe Behauptung treffe die engliſche 
und die deutſche Regierung, nicht den Grafen Herbert Bismarck. 
Dieſer werde die Zumuthung, ſich vor dem Forum der Preſſe zu 

orten, ſchwerlich aeceptiren. — Dieſe Ausrede muß una Io 
ſeltſamer berühren, bemerkt die „Freiſ. ER dazu, als bekanntlich 
ürſt Bismarck felbſt fortgeſetzt die Preſſe dazu benutzt, um 
Fine Angriffe gegen die Regierung vom Stapel zu 2 170 und ſich 
gegen auf ihn gerichtete Angriffe zu vertheidigen. Wir ſehen nicht 
ein. weshalb ſich der Sohn deſſen ſchämen ſoll, was der Vater 
Fortgeſetzt als ſein gutes Recht für ſich in Anſp 

— Von dem. freifinnigen Abgeordneten Prof. Dr. Haenel 
erſcheint demnächſt im Verlage von Duncker und Humblot in Leip⸗ 
zig ein ges, etwa 50 Druckbogen umfaſſendes Werk „Das 
deutſche Staatsrecht.“ 

— Der frühere nationalliberale Reichstagsabgeordnete Brauerei⸗ 
beſitzer Karl Zeitz in Meiningen hat am 14. d. Mts. in einer 
öffentlichen Verſammlung zu Schmalkalden Abſchied vom politiſchen 
Leben und Wirken genommen, wie er ſelber der Hildburghauſer 
„Dorfzeitung“ mittheilt. Das Blatt jagt: „Es iſt der feſte Ent⸗ 
ſchluß des Herrn Zeitz, 50 aus dem großen politiſchen Leben und 
Treiben zurückzuziehen und, was ſich daraus von ſelber ergiebt, 


ch nimmt. 


als Kandidat ſeiner, der nationalliberalen Partei, für den 

Reichstag nicht mehr aufzutreten.“ Dem meiningenſchen Landtag 

9 die ſchätzbare Kraft des Herrn Zeitz auch ferner erhalten 
eib en. 


— „Die deutſche mn. leitet die Aufmerkſamkeit der 
eee auf die nach dem angekündigten Geſetz zu 
chaffende, Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung“ 
hin. Durch ſie eröffne ſich nach den bisher darüber veröffentlichten 
Mittheilungen die Möglichkeit, „daß Zuckerfabriken dadurch, daß 
ſie dieſe Geſellſchaftsform annehmen, die Schwierigkeiten umgehen, 
welche für Zuckerfabriken in Aktiengeſellſchaftsform daraus entſtehen 
können, daß das Reichsgericht, wie bekannt, die Rübenlieferungs⸗ 
pflicht der Geſellſchafter nicht als aktienrechtliches Verhältniß an⸗ 
erkennen will.“ 
— Aus dem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet 
liegt, wie im Morgenblatt ſchon telegraphiſch gemeldet, ein aus 
Groß⸗Windhoek den 30. September datirten Bericht des ſtellver⸗ 
tretenden Führers der Schutztpruppe über einen verunglückten 
Einfall Hendrik Witbois auf die Hereros in Damaraland. 
Am 18. September machte ſich Witboi auf und ließ Otjehavera be⸗ 
ſchießen. Die Hereros flohen und Witboi rückte nach Okahand ja 
vor, wo Samuel Maherero krank lag. Hier erhielten die Hereros 
ahlreiche Verſtärkungen, ſo daß Witboi ſich nach Oſona zurückzog. 
Ein erſuch, Diaheren gefangen zu nehmen, mißlang. Mehrere inzwiſchen 
erfolgte Angriffe Witbois auf Okahandja wurden zurückgeſchlagen. Am 
Ade e eee mit ſeinerHauptmacht 
unter Zurücklaſſung des geraubten Viehs in der Richtung nach Otjiſeva. 
Unterwegs wurde er noch 
und ihm einige Verluſte beigebracht. 
deutend. Es ſind von den Seinen gefallen 30 Mann, Verwundete 
ſind nicht zu ermitteln, gefangen 1 Mann. Von den Hereros ſind 
Witboi abgenommen: 25 Gewehre, 44 Pferde mit Sätteln ꝛc., 
1 Säbel, 19 Pferde ſind erſchoſſen. Die Verluſte der Hereros be⸗ 
0 Todt 14 Mann, 8 Frauen, 2 Kinder; verwundet 8 Mann, 
Frauen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Die freiſinnige Partei des Reichstags hat ſich 
dahin ſchlüſſig 5 die Frage der Gewährung von 
Diäten an itglieder des Reichstags und einige andere 
ſchwebende Fragen bei der Berathung des Etats durch beſondere 
Anträge in Anregung zu bringen, von der Einbringung ſelbſt⸗ 
ſtändiger Anträge aber zur Zeit abzuſehen. Die exſte Berathung 
Woche fiat findet, wie ſchon mitgetheilt, Anfang der nächſten 

oche ſtatt. 


— Die Ankündigung neuer Anträge, betreffend die Auf⸗ 
hebung der Getreidezölle ſteht mit der Geſchäftslage 
im Reichstag im Widerſpruch. Bekanntlich iſt der Geſetz⸗Antrag 
Auer u. Gen., welcher die ſofortige Aufhebung aller Lebensmittel⸗ 
Zölle beanſpruchte, am 16. Januar d. J. in erſter Berathung 
erledigt worden. Die zweite Berathung, welche ebenfalls im 
Plenum ſtattfinden ſoll, ſteht noch aus. Es hätte alſo gar keinen 
Sinn, jetzt einen gleichen oder ähnlichen A noch einmal ein⸗ 
ubringen, der auf baldige Berathung keine Ausſicht haben und 
rüheſtens gleichzeitig mit dem n mit Oeſterreich⸗ 
ngarn zur Erledigung kommen würde. Im Uebrigen ſcheint es 
ſo ziemlich ſicher, daß die Händelsverträge bereits Anfang Dezember 
dem Reichstage zugehen werden 


4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. November 1891. — 1. Tag Vormittag. 


von Hereros anderer Plätze angegriffen 
Der Verluſt Witbois iſt be⸗ 


— . 
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Telegraphiſche Nachrichten. 


Hannover, 17. Nov. Der Kaiſer iſt gegen 4 Uhr hier 


eingetroffen und hat ſich alsbald zum Schloß begeben. Zum 
Diner hatten Oberpräſident v. Bennigſen, Oberjägermeiſter 
v. Kotze, Landesdirektor v. Hammerſtein und der Kommandeur 
des Königs⸗Ulanen⸗Regiments, v. Bülow Einladung erhalten. 
München, 17. Nov. Die öſterreichiſchen Delegirten zu 
den Handelsvertrags⸗Verhandlungen veranſtalteten geſtern ein 
Abſchiedsdiner, welchem die italieniſchen und deutſchen Dele⸗ 
girten und die Mitglieder der preußiſchen, öſterreichiſchen und 
italieniſchen Geſandtſchaften beiwohnten. f 
Karlsruhe, 17. Nov. Bei der heutigen Eröffnung des 
Landtags hielt der Präſident des Staatsminiſteriums Dr. Tur⸗ 
ban eine Anſprache, in welcher er ſich auf die Mittheilung 
der vorzulegenden Geſetzentwürfe beſchränkte. Unter den Letz⸗ 
teren befindet ſich ein Geſetz über den Elementarunterricht und 
die Aufbeſſerung der Stellung der Volksſchullehrer. Die fi⸗ 
nanzielle Lage — hob der Miniſter hervor — ſei eine günſtige 
und geſtatte die volle Befriedigung der auf faſt allen Verwal⸗ 
tungszweigen aufgetretenen Mehrbedürfniſſe. Außerdem ſchlage 
die Regierung, durch die Einnahmeüberſchüſſe der letzten Jahre 
veranlaßt, eine Ermäßigung der direkten Staatsabgaben vor. 
Wien, 16. Nov. Abgeordnetenhaus. In Angelegen⸗ 
heit der Veröffentlichung des „Wiener Tagbl.“ vom 14. d. M. 
betreffend die angeblichen Aeußerungen des Kaiſers dem Ab⸗ 
geordneten Jaworski gegenüber erfolgten ſieben verſchiedene 
Interpellationen Namens des Polenklubs, der Deutſchliberalen, 
der Jungczechen, des Hohenwartklubs, des Steinwenderklubs, 
der Chriſtlich⸗Sozialen und der deutſch⸗nationalen Antiſemiten. 
Der Abgeordnete Hauck richtete unter Hinweis auf die jüngſten 
Vorfälle in Deutſchland eine Anfrage an die Regierung, ob 
dieſelbe eine Reviſion der Depots in den Bankhäuſern und 
Wechſelſtuben vornehmen laſſen wolle. Hierauf wurde die 
Budgetdebatte fortgeſetzt. 3 
Wien, 17. Nov. Abgeordnetenhaus. Der Minifter- 
präſident Graf Taaffe beantwortete in der heutigen Sitzung 
die Interpellationen betreffend die Veröffentlichung des 
„Wiener Tagblatt“ und die Vorgänge am 14. November. Der 
Miniſterpräſident erklärte, die Regierung theile die Entrüſtung 
der Mitglieder des Hauſes über die jüngſten Senſationsnach⸗ 
richten und die Börſenmanöver, welche ſie entſchieden verur⸗ 
theile (lebhafter Beifall). Zur Unterſuchung derſelben habe die 
Börſenkammer ein beſonderes Komite eingeſetzt und die Wiener 
Staatsanwaltſchaft pflege bereits ſtrafprozeſſuale Erhebungen; 
die Regierung werde innerhalb ihres Wirkungskreiſes die Be⸗ 
ſtrebungen zur völligen Ahndung und Aufklärung kräftigſt 
unterſtützen (Beifall). Das „Wiener Tagblatt“ ſei kein ſo⸗ 
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2% 977 92 158243 (500) 86 514 46 971 189308 9 29 84 557 729 801 

7 

160047 183 302 31 32 473 542 641 52 (500) 849 924 161026 (500 
179 218 336 41 (500) 99 607 (500) 38 746 860 8 951 162031 180 25 
334 68 79 418 61 (3000) 639 163000 32 262 81 334 507 34 744 79 89 
854 918 41 164081 312 421 90 563 90 99 613 52 776 856 971 81 
165472 (500) 525 (1500) 645 965 166099 219 46 308 508 (10000) 44 
856 939 167100 48 63 254 401 517 (1500) 613 59 81 842 507 25 97 
168142 213 43 420 (1500) 70 91 (300) 502 27 36 854 951 169111 65 
81 222 67 337 572 80 611 904 

170018 70 126 35° 72 78 233 433 510 52 635 786 870 901 42 
71304 52 463 623 703 825 57 926 172090 151 64 464 723 820 (150% 
81 96 956 173072 78 138 209 31 44155 79 547 83 767 90 174170 
42 287 443 502 676 764 823 63 913 46 9% 173066 30 68 264 010090) 
68 363 79 427 87 802 58 (1500) 906 176133 87 293 344 (3001 494 98 
711.89 890 177018 93 181 301 21 51 (3000) 66 514 22 785 178100 97 
223 58 322 465 77 91 655 763 830 33 931 179039 124 330 29 80 515 

180162 91 249 431 73 531 49 644 (300) 755 U (5% 860 
181012 46 146 (500) 79 229 68 325 515 27 672 707 807 0 
182054 106 95 226 70 312 497 521 28 81 680 90 20 83 92 90 
183035 (500) 85 264 319 438 548 (500) 731 (30N 184117 23066 


495 619 21 51 65 70 801 36 (10000) 41 185221 318 44 442 611 
754 846 52 186077 115 64 27 42 330 661 8 703 MM 77 
(300) 894 (300) 184093 (300) 186 253 65 344 70 407 8 767 994 
76 84 188033 337 4009 537 78 733 817 900 189213 23 92 


329 76 427 509 73 642 745 91 01 (3000) 50 81 948. 


— 


3 


27 56 88 325 413 
5 9668 


genanntes offiziöſes Blatt und beziehe keinerlei Unterſtützun⸗ 


aus den Preßfonds, die von einigen Interpellanten ange⸗ 
hrten Beziehungen zwiſchen der Regierung und dem „Wiener 
Tagblatt“ beſtänden nicht. (Lebhafter Beifall.) Auf den 
Antrag der Abgeordneten Lueger und Haydn beſchloß das 
Haus, die Debatte über die Antwort zu eröffnen. Die Debatte 
begann ſofort. PR 

Wien, 16. Nov. Die Börſenkammer hat einſtimmig 
beſchloſſen, eine Deputation des Präſidiums an den Finanz⸗ 
miniſter zu entſenden und die Regierung zu erſuchen, daß ſie 
mittels der kompetenten Gerichte die Urheber der jüngſten an 
der Börſe hervorgerufenen Panik ermitteln laſſe. Zu dem 
m Zwecke wurde von der Kammer eine Unterſuchungs⸗ 

miſſion eingeſetzt. 

Winterthur, 16. Nov. Die hieſige Kreditbank hat 
heute ihre Inſolvenzerklärung eingereicht, der Direktor derſelben 
iſt verhaftet worden. Infolge der durch das Falliſſement ent⸗ 
ſtandenen Panik wurden heute von zahlreichen Perſonen bei 
anderen hieſigen Banken die Depots zurückgefordert. 

Marſeille, 17. Nov. Die Arbeiter in der Zündholz⸗ 
Fabrik haben die Arbeit niedergelegt. Sie fordern, das wieder 
ruſſiſches Holz zur Verwendung komme, weil das franzöſiſche 
Holz ſehr ſchwer zu bearbeiten ſei. ; 

8, 17. Nov. Zwiſchen den Streikenden und den 
Bergleuten, welche arbeiten wollten, fanden geſtern an mehreren 
Punkten Zuſammenſtöße ſtatt. 

Lens, 17. Nov. In Lievin fand heute Vormittag 
zwiſchen den Streikenden und den Bergleuten, welche arbeiten 
wollten, ein heftiger Zuſammenſtoß ſtatt. Die Polizei nahm 
vier Verhaftungen vor. Die Beamten vom Sicherheitsdienſt 
erhielten Verſtärkung durch Infanterie und Artillerie⸗Detachements. 

London, 17. Nov. Das „Reuter ſche Bureau“ meldet 
aus Rio de Janeiro von geſtern, bei der Feier des zweiten 
Jahrestages der Proklamirung der Republik habe die Bevöl⸗ 
terung ſich völlig theilnahmslos verhalten. In St. Paulo 
verſchlimmere ſich die Lage. Sicheren Nachrichten aus Rio 
Grande do Sul zufolge ſeien die Aufſtändiſchen dort die 
Herren der Lage. Die Truppen fraterniſirten mit der Be⸗ 


9. 

London, 17. Nov. Der „Standard“ läßt ſich aus 
Paris von geſtern melden, Lord Salisbury habe den türkiſchen 
Botſchafter in London, Ruſtem Paſcha, verſtändigt, er jei, 
obſchon ſich gegenwärtig ein Zeitpunkt für die Räumung 
Aegyptens nicht feſtſtellen laſſe, gleichwohl zu Unterhandlungen 
über eine Konvention, betreffend die Regelung der ägyptiſchen 
Angelegenheiten bereit. Die Pforte habe an Lord Salisbury 
das Erſuchen gerichtet, den engliſchen Botſchafter White in 
Konſtantinopel mit den Unter handlungen mit den türkiſchen 


4. Klaſſe 185. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 17. November 1891. — 1. Tag Nachmittag. 
ur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern in 
Klammern beigefügt: — (Ohne Gewähr.) 

42 52 418 (500) 96 787 991 1142 58 223 33 75 94 401 12 83 609 
1500) 89 704 51 73 96 823 2167 (3000) 205 (300) 7 431 49 (300) 517 
30000 51 927 (3000) 45 72 3070 212 415 (300) 76 517 34 38 651 52 68 
59 720 878 (300) 4008 56 195 230 52 78 307 555 64 756 800 5047 107 
263 334 602 788 828 941 43 6056 187 (1500) 210 (10000) 66 822 7043 
80 414 558 678 743 69 91 877 8007 (1500) 52 (3000) 94 205 74 342 54 
523 45 616 (5000) 826 76 985 9064 326 30 46 76 403 26 (1500) 558 
657 748 71 900 (500) 58 

10052 (00) 55 334 425 34 52 66 515 27 85 92 640 856 911 11056 
80 114 46 91 262 310 33 579 92 630 90 750 63 865 88 89 12053 96 
102 95 96 (1000) 360 80 613 24 775 853 911 37 65 90 13025 46 237 
467 656 59 82 993 14000 161 293 390 98 430 662 741 844 904 15083 
123 374 83 553 55 664 719 53 61 (300) 888 16000 147 506 13 63 69 


811 721 87 976 17077 (500 93 244 0% 414 42 47 523 (300) 508 10 
46 51 765 969 18007 22 117 205 89 335 416 63 (600) 514 620 779 
19003 35 41 392 4)1 9 503 629 929 

20076 95 334 424 555 655 756 75 809 21 77 990 21032 46 359 
432 537 613 22038 125 262 391 433 612 (500) 29 32 708 27 831 55 
925 23256 382 546 63 77 91 683 989 21055 110 208 80 315 468 
521 24 77 652 92 (300) 701 (300) 834.54 25168 293 343 413 535 606 
715 904 83 26012 61 247 53 345 428 669 711 40 70 77 885 93 986 
27097 117 28 76 291 384 545 50 74 639 759 62 847 
a 70 318 572 (500) 652 791 
74 512 619 805 5 

30105 49 «8 208 69 388 417 574 645 (300) 49 91 876 952 31128 
(3000) 86 365 73 96 438 54 65 30000) 79 54 36 52 90 705 60 874 950 
32039 201 67 76 321 33 77 (500) 505 30 647 81 742 919 33039 9[ 128 
273 525 (300) 718 85 34019 138 53 243 348 576 717 45 74 894 35161 
(300) 203 369 80 724 810 85 911 83 95 36031 264 319 (3000) 425 83 
625 55 67 722 29 51 971 37383 625 945 93 (300) 98 38089 135 (3000 


0 
39 218 39 89 4.2 525 681 (3000) 847 931 36 39021 87 110 38 41 373 


. 28001 84 141 
29167 85 (1500) 228 67 300 (600) 30 


4027 132 96 204 307 27 64 480 
64 3 (3000) 121 71 231 33 75 454 58 570 76 604 7 740 947 
15 29 412 36 92 531 614 (1500) 57 829 32 67009 22 236 
303 61507 605 66 741 45 805 958 68003 32 338 542 81 632 776 
701 4 nt 41 173 401 (3000) 31 50 500 10 734 920 63 
2.2 4 > 268 59 320 431 572 (1500) 77 652 57 764 98 816 80 934 
— 22 43 58 906 56 72145 250 57 396 533 34 53 682 (500) 
765 8 724 2 15 28 99 73105 53 294 97 302 13 54 464 (300) 687 
513 79 — 84459 58 941 74008 1 116 276 (1500) 89 91 318 504 83 
— 84 404 52 58 974 87 75197 267 88 372 733 82 801 76097 
— 334 82 494 610 81 986 77089 103 (1500) 234 359 62 724 72 78137 


290 833 (500) 96 452 623 5 
81 (10000) 448 61 83 932 79143 303 51 468 511 88 91 77 


80273 74 442 939 75 93 
| 785 809 66 98 82303 81073 186 206 48 88 306 434 84 542 


90 658 85 791 895 975 83259 556 611 19 727 
= 94 84060 66 150 63 230 (300) 64 303 (3000) 488 90 514 29 31 620 
22 781 — 5 5290 (1500) 353 78 (500) 457 771 79 951 86081 122 34 
200 99 323 dl 63.610 782 818 82 87054 213 28 48328 49 406 43 
49 503 19 728 33 817 88048 75 98 165 297 308 1765 461 562 90 653 
75 918 84155 61 221 329 (1600) 423 (1500) 60 645 74 (1500) 967 

40032 67 71 199 489 569 77 917 99 91037 65 152 (300) 296 (500 

229 803 46 (3000) 92027 (300) 173 359 464 71 551 602 6 29 97 87 
73 23284 384 403 541 42 695 854 902 94018 80 129 98 402 32 72 


„ 625 41 (500 56 (800) 95065 174 356 99 504 648 (1500) 753 96120 


EU TFZT 


Delegirten zu beauftragen, obwohl fie wiſſe, daß der Bot⸗ 
ſchafter ein Gegner der Unterhandlungen ſei. 5 

Belgrad, 17. Nov. Nach zuverläſſigen Berichten aus 
dem Innern des Landes iſt die Agitation gegen das Kabinet 
Paſic unter den Radikalen im Wachſen begriffen. Die Frage 
der Umbildung des Kabinets ſoll neueren Meldungen zufolge 
erſt nach dem Zuſammentritt der Skupſchtina eine endgiltige 
Löſung durch den radikalen Klub erfahren. 

Die Anhänger des Metropoliten Michael äußern Unzu⸗ 
friedenheit über den zwiſchen dieſem und der Regierung ge⸗ 


ſchloſſenen Ausgleich in der Biſchofsfrage. E 
Kunſthändler Kloß aus Bromberg, Adminiſtrator Brueß aus 


Berlin, 18. Nov. pr den geſtrigen Sedrun e r er Selen uns ec S obe 
wahlen in der dritten Abtheilung finden gewählt drei Liberale Berne: Gare a UN ERREICHEN DIE 

i 2 - 5 z, Morſchhäuſer aus Breslau, Waldheim aus 
re and hiealahern ber nt a Eh Awake annover, Lewin aus Eee a Wolff aus Darmſtadt, 


5 ) entad aus Barmen, Weſſel aus Freiburg i. B., Rofeld aus 
zwiſchen Liberalen und Sozialdemokraten ſtatt. Die So- Berlin, Klöne aus Hamburg, Mützel aus Stettin. 
zialiſten gewannen bisher drei Sitze. 


Keilers Hotel zum hen Hof. Die Kaufleute Spiro, 
Waldſtein und Wielmer aus Breslau, Kaphan aus Schroda, 
Smolinski aus Danzig, Rechnungsführer Polzin aus Wreſchen. 
— — nn nn nn nn nn mn nn 1 


Wir machen hierdurch be: 
kannt, daß zu den bis zum 
15. Sept. a. C. bei uns ein⸗ 
gereichten 16408 


Italien. 5% Nenten⸗Gblig. 


im Geſammtbetrage von 


Fr. 2134900 


die neuen Titres eingetroffen 
ſind und an unſerer Kaſſe zur 
Abholung bereit liegen. 


Hirschfeld & Wolff. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 


Theodor Jahns Hotel i. Die Kaufleute 2 Mendel, 
Gimkiewicz u. Goldſtein a. Berlin, Perdelwitz a. Rogaſen, Guts⸗ 
beſitzer Becker a. Gramsdorf, Frank und Geſchwiſter a. Berlin. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“ vormals ’s Hotel. 
Die Kaufleute Hümme a. Leipzig, Rompe a. Kirchein, Spielhagen 
u. Neumann a. Berlin, Goroll a. Frankfurt a. M., Franke a. 
Köln, Kukoll a. Breslau, Baumeiſter Barthel a. Leipzig u. Tiſchler⸗ 
meiſter Murzikowski u. Frau a. Jarotſchin. 

Hotel Bellevue. (H. Gold ) Die Kaufleute Schopin a. 
Danzig, Breslauer u. Schmidt a. Berlin, Bernhardt a. Neuto⸗ 
miſchel, Oſtheim ſen. a. Elberfeld, Rudolph a. Nürnberg u. Kuntze 
a. Mainz, Ingenieur Gierke a. Magdeburg⸗Buckau u. Mühlen⸗ 
gutsbeſitzer Müller a. Müllersthal. 

Müller's Hotel „Altes Deutsches Haus“. (R. Heyne.) 


Angekommene Fremde. 


Bofen, 18. November. 


Mylins Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
herr u. Rittergutsbeſitzer Irhr. v. Zedlitz u. Frau a. Breslau, 
Rittergutsbeſ. Baron v. Seidlitz u. Bedienung a. Szrodke, Land⸗ 
rath Behrnauer u. Frau a. Neutomiſchel, Hauptm. a. D. Mannlich⸗ 
Lehmann a. Berlin, Pr.⸗Lt. a. D. Wartens leben u. Theater⸗Agent 
Lange a. Berlin, die Fabrikbeſ. Sachs u. Hepner a. Breslau, 
Fabrikdirektor Brandt a. Braunſchweig, Brauereibeſitzer Horwitz 
a. Thorn, die Kaufl. Horwitz a. Margonin, Löfken a. Münſter i. W., 
ar Pforzheim, Meyerſohn a. Bromberg, Demmler u. Schindler 
a. Berlin. 

Stern’s Hotel de I Europe. Rittergutsbeſ. v. Treskow aus 
Rußland, Botaniker Karpe a. Warſchau, Fabrikant Mitzlaff aus 
Chemnitz, Sattlermſtr. Lindemann a. Berlin, Beamter Zimmermann 
a. Stuttgart, Rentier Bodenſtein a. Magdeburg, Gutsbeſ. Wieſe a. 
Memel, Gürtlermſtr. Ränge a. Berlin, Privatmann Scholz aus 
Stettin, die Kaufl. Garke u. Reinhardt a. Berlin, Dittmar a. Ham⸗ 
burg, Gönnemann a. Leipzig, Engel a. Breslau. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Eckersdorff a. Chemnitz, Bärwald, Plauer, Wolff, Schott, Caspary, 
M. Cohn, J. Cohn u. Flemming a. Berlin, de Laubell a. Ham⸗ 
burg, Jungmann a. Breslau, Heinke a. München, Schmiedel und 
Venzke a. Dresden, Firnhaber a. Heidelberg, Münz a. Leipzi 
Rößler a. Magdeburg, Peters a. Elberfeld u. Theilen a. Bremen, 
Landgerichts⸗Präſident Werner m. Frau a. Liſſa i. P., Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Mathes a. Obornik, die Rittergutsbeſitzer v. Poncet 
a. Alttomiſchel u. v. Zaborowski a. Wyganow, Rendant Hentſchel 
a, Niepruſzewo, Frau Kreisphyſikus Dr. Pabſt a. Mogilno und 
Kreisthierarzt Lorenz a. Kempen. 

te Berlin (W i 


Königl. Kammer⸗ 


23 540 96 706 11 914 60 75 97254 307 58 69 484 546 60 716 78 687 
98029 66 138 81 97 234 39 339 480 890 99124 66 265 307 420 63 
(8000) 548 731 

100419 752 906 101072 73 104 92 219 322 550 98 674 (1500) 
828 (500) 960 81 102008 60 103 32 38 370 76 437 510 90 785 (300) 
103017 66 97 153 242 56 78 454 566 605 37 843 90 95 (300) 104033 
36 72 476 77 97 586 88 609 975 105063 83 148 235 425 45 94 (500) 
517 744 853 967 106143 264 75 463 710 807 107049 146 237 398 556 
644 748 91 108086 105 20 24 (300) 62 80 466 618 (300) 926 (3000) 
109046 57 236 79 491 569 619 500841 732 894 (500) 909 

110057 83 277 306 (10000) 38 41 509 60 611 41 820 97 980 96 
111106 208 34 332 39 429 516 28 661 73 728 980 112060 131 71 88 
251 64 401 63 532 689 918 63 113053 133 284 397 647 703 54 114041 
255 387 450 65 556 67 653 716 (300) 52 808 90 906 115093 207 25 68 
95 362 74 811 40 923 32 116018 87 298 374 93 628 816 117023 24 116 
76 323 58 550 641 52 97 746 50 (500) 974 118063 (1500) 91 (1500) 
22 72 431 51 501 55 681 712 119065 169 416 576 94 728 88 98 
1 


120032 249 (300) 323 76 420 35 660 723 972 121033 155 249 56 
(1500) 393 462 570 81 655 73 758 65 939 122145 276 315 31 471 79 
722 45 (500) 932 123017 144 55 202 472 584 760 92 894 124056 213 
74 302 90 518 643 741 848 50 73 125046 150 70 (500) 306 (3000) 10 
85 402 53 501 54 69 615 869 953 126058 133 90 (1500) 297 (300) 332 
45 48 421 23 531 642 808 59 904 6 32 91 127021 316 537 602 68 705 
832 128046 92 433 52 (3000) 548 634 835 961 129198 221 391 495 
510 38 (500) 699 750 56 812 906 

130000 130 337 598 672 794 805 78 956 131085 156 82 461 648 
741 (1500) 864 964 (300) 99 132091 251 55 334 409 (500) 520 663 
(75000) 233 860 919 143016 (300) 101 207 64 323 473 503 06 662 750 
69 888 134000 199 233 38 437 63 574 601 (1500) 723 924 135000 
182 551 98 634 848 959 (1500) 136000 104 521 679 881 137000 264 
454 77 617 24 880 916 47 138016 267 (3600) 388 90 97 412 20 33 53 


Nene drt 1 eiche 125 83,90, 3°, L.⸗Pfandb 

eue Zproz. Reichsanleihe 83,90, Re 95,60, 
Kontol. Türken 1680, Türk. Sooe 8450. Jorg ang Gelbrent 
87,50, Bresl. Diskontobank 88.25, Breslauer Wechslerbank 92 00, 


M., 17. Nov. (Schlußkurſe). Feſt. 
leer: Silber⸗ 
0 


82,10, proz. amort Rumänier 94,30, proz. 
ö tb. 290%,, Böhm. Nordbahn 150, 

4, Gotthardbahn 134.10, Lombarden 
Kreditakt. 


Side 109,90, Dortmund. Union 45.00 en Bergwerk 148,50, 


542 92 749 974 81 139081 110 59 77 226 27 (500) 69 354 93 452 (300) ernia 129,60, Aproz. Spanier 62,30, Mainzer 107,70. 

. 060 129 54 240 82 324 40 411 501 646 822 74 973 96 141083 87 Nach Schluß del Börse Kreditaktien 229 ¼, Disk.⸗Ko i 
14006 1 6468 Na uß der 2 en „ Disk.⸗Kommandit 

115 30 816 45 90 468 540 614 33 (3000) 69 79 891 973 142005 20 165,10, Bochumer Gußſtahl —,—, Harpener 129,00, Lombarden 

, |..r Borken 27 Saurdäie 2, Duger =, Balder 

793 805 11 145111 16 (500) 75 406 42 48 580 0 900 14015 rader —,—, Böhmische Weſtbahn —,—, Weſteregeln —,—, Darm⸗ 


ſtädter —.—. 
Buenos⸗Aures, 16. Nov. Goldagio 251,00. 
Rio de Janeiro, 16. 2. Wechſel auf London 11'),. 


FM 8 Produkten⸗Kurſe. 

e 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen niedr., Roggen 
niedr., loko per 2000 Pfd. Feuer, 232,00. — Gerſte 

niebr., loko p. 2000 Pfd. Zollgew. 164,00. Weiße Erbſen 2000 Bd 
90000 unv. Spiritus 19005 Liter 100 Proz. lolo 73%, p 
etter: 


51 253 469 86 578 632 95 794 (300) 806 20 914 27 32 86 147031 78 
80 99 146 68 87 280 93 339 510 66 72 639 79 718 148265 530 32 622 
872 918 149136 49 265 84 95 440 73 511 708 873 928 41 59 

150059 88 111 318 (1500) 445 77 818 83 916 151051 412 512 27 
680 829 47 07 49 152157 378 90 409 505 37 39 849 900 43 Ki 
153049 (300) 128 216 301 521 728 37 47 58 66 89 859 87 904 48 6 
84 154006 288 (50% 434 48 54 604 9 712.31 816 155294 557 84 707 
950 15643 206 8 59 337 (500) 93 467 501 73 692 846 95 910 36 
157031 203 (3000) 363 508 703 57 (3000) 866 993 158284 303 422 
527 730 36 38 82 929 46 51 159124 279 356 406 27 65 406 27 65 
510 (300) 609 782 (1500) 

160049 257 82 304 11 528 40 636 64 715 843 80 904 46 161145 
650 74 875 933 78 162036 38 75 168 95 (500) 325 (500) 33 511 81 
664 760 163217 344 562 649 67 782 164086 429 52 554 667 77 85 


Bedeckt. 
„ do. hellbunt —, 
a ai Tran], 202,00. Ro 


. iſ o. p. 
p. 190 Pfd. Tranſ. 193,00, do. p. April⸗Mai 198,00. Gerſte große 
loko 180. Gerſte kleine lolo —. Hafer loko —. — Erbſen 
loko —. Spiritus p. 10000 Etr.⸗Proz. loko kontingent. 71,50, nicht⸗ 
. 3 — Wetter: Schön nnd kalt. 


880 173054 154 80 367 7. Nov. 


174023 65 146 315 
409 514 61 71 674 718 46 62 932 34 (8000) 364 482 91 
572 840 80 (3000) 83 90 921 36 176307 69 459 93 725 905 
177044 242 98 (3000) 436 41 92 528 667 710 88 178334 41 47 48 
464 67 505 — 42 611 56 72 769 891 993 179 371 426 47 68 566 
92 638 45 704 26 814 63 (3000) 76 93 906 39 (800, 

180051 67 116 230 80 334 76 559 81 93 627 798 98 942 
181242 67 157 88 303 49 (3000) 496 575 651 754 182156 215 
336 473 90 647 833 93 989 183200 42 329 521 51 61 64 68 
(300) 904 41 49 184031 81 112 59 88 241 434 612 16 704 931 60 
185090 96 178 367 86 697 19 43 705 186076 105 227 74 82 90 
352 553 55 71 82 606 79 97 756 72 94 187 165 214 480 706 57 
188 335 (500) 36 84 596 694 704 807 16 72 926 (500) 


8 gz — Börſ Schlutzbertch Raffint 
(Börſen = ußbertcht.) rtes 
Petroleum. (Off. Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) acc ue 


Wit mene Wei Apen ariöhling, Iofo 1 Pf. Uu 

aumwolle. eich. and middling, loko 41 Pf., and 
Baſis middl., nichts unter low middl., . Nov. 
4 Dez. 40% Pf., Jan. 41 Pf., Febr. 41¼ Pf., März 


9% Ff. 
% . 2 
co 2 2 
und Brother — Pf., Fairbanks 32%, Pf. rmour 35 Pf. Robe 


120 84 265 476 580 854 96 936 99 chmalz. Feſt. 
Wolle. 159 B. Cap, 14 B. Küämmlinge. 


- 


N 


Mee WEITET eee * D 


„17. Nov. Wolle feſt, ruhig, Garne ruhig, Stoffe 
r unverändert 
New 


248, ruſſ. loto — 5 — 192—198. — Hafer aa — 3 vork, 17. 0 (Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 
ruhig. — de: (u 5 eſt, loko 9 — Spiritus matt, 420. certificates De RS per Dezbr. 106 ¾ 
gg Dez. ſez.⸗Jan. 42% p. Jan.⸗Febr. 42 15 arenbericht. Baumipotle g 3 
Bed {Mal 41. Br. — Hufe ich. Umfaß 1509 Sad. —— port 8%. in Nem-Orteans 7%. Raff. Petro abo 
oleum ſtill, Standard white loko 620 Br., p. Nov.⸗Dez. 6,15 white 5 256,40 Gd., do. Sg a a in) in Pölkapelphſ a 
— Wett eh Trübe. 6,20—6, Rohes Petroleum in 5 1 Pipeline 
"ge, 7. Nov. Produktenmarkt. ug 1 unv., ‚ne rtificates a ‚Du, 59¼.“) Fe feſt. Sama fo 6,60, do. 
Frühjahr (4892 11,46 Gd. 11,48 Br. Sun Frühjahr] Rohe u. Brothers 7,02. ck ſhort clear 191 5 18155 Port 
un) 6,73 Gd., 6,75 Br. Neu⸗Mais 2 70 1892 Chicago p. Dez. 8,67. Biden al refining Muscovados) 3½ Mais 
5.260 Gd. 6,28 Br Kobl rabs b. Aug⸗Sebt 14% Wb. 14% (New) p. Dez. 58 ¼, p. Jan. 54 /., p. Mai 53. Rother Winter⸗ 
. Geiesbn 15 9 Produktenmarkt. Talg loko 50,00, b F Sa . Wo Ra, Rother sen n | Di 
ersburg, 17. Nov. Produktenma 0 etreide — * ez p. No 
—.—. Weizen loko 14,25: Roggen loko 13,25. Hafer 10 1 „p. Dez. 106 , p. Jan. 108, 15 e 111¼. Kaffee Nr. 7, 


u —. loko 45,00. Leinſaat loko 14,75. Wetter: Froſt. 


8. 17. Nov. Getreidemartt. Sarg Weizen 


feſt, p. Nov. 27,60, p. Dez. 27,90, p. Jan.⸗April 8,80, p. März⸗ 
Juni 29,20. — Roggen feſt, p. Nov. 22,20, p. März⸗Juni 
24,10. — Mehl feſt p. Nov. 60,60, 8 1% 61,50, 156 . 
63,10, pv. März⸗Juni 63,50. — Rüböl big er 1 00, p. 
Dez. 69,75, p. Jan.⸗April 71,25, v. März⸗Juni 7 
ſteig., p Nov. 44,50, 2 Dez. 44,75, p. Jan. Abr 42600 p. Mai⸗ 4 
Augan 46,00. — Wetter: Bedeckt. 

Nov. Schlußbericht) Bu feit, 888 foto 

Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3, Kilo v. Nov 

390 p. Dr 40,40, p. Jan.⸗April 1050,” p. Mars Jun 4125 


6 ae TE De Senn 8 Petmann, Siegler 
U. ee in ewyo unverände 
922 11000 ck, Santos 15000 Sack. Recettes für Sonnabend. 


1 or (Telegr. der Hamb. Firma Belmann, Ziegler 
u. 089 Kaffee, good 1 — BR p. Nov. 88,50, b. Dez 
6 5 ehauptet 
Brei a-faffee good ordinary 54 
ancazinn 55 ½. 


v. März 282. 


finirtes Type Det loo 16 
Jan.⸗März 15% Br., p. io „Dez. 


ſteigend. 
Antwerpen, 17. Nov. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens 
u. Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Nov.⸗Dez. 4.35 
— u. Veräufer, per Jan. 4,37 ½, p. März.4.50, entfernte Termine 
4,57%. Käufer. 
Antwerpen, 17. Nov. Getreidemarkt. Weizen ruh. Roggen 
ruhig. Hafer feit.' Gerſte feſt. 
London, 17. Nov. Chili⸗Kupfer 45%, per 3 Monat 46'/,. 
London. 17. Nov. 96 pCt. Jav uder 
age a foto 13’, Par Centrifugal 
London, Nov. An der Küſte 2 Wetzenladung ange⸗ 
boten. 5 „Stanbr 


Glasgow, 17. Nov. dedfohelſen. (Schluß.) Mixed numbres 


loko 15”, ſtetig. — 
uba 


7 — Erbin p. ne) 1280. p. Febr. 1 
*) eröffnete 59 
Newyork, 17. rot. Weizen⸗Ve 25 der letzten Gn 
brit 7 — atlantiſchen la der Vereinigten Staaten nach Gro 
en 225 000, do. nach Frankreich 44,000, do. nach anderen 


gi 8 155 8 Kontinents 103 000, do. von Kalifornien und Oregon nach] To. 


n 65 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


88 „16. Nov. Viſible ul an Weizen 38 829 000 
Buſhels, do. an Mais 1 806 000 Buſhels 


Berlin, 18. Nov Wetter: 
3 1 15 Nov. Rother Winterwetzen p. Nov. 105 ⅝ C., 
p. Dez sc. 
1 Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

B 
tung und mit theilweiſe etwas höheren Notirungen auf ſpekulativem 
Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen Anfan gs vorliegenden 
reg lauteten ac e günftiger, 
nde geſchäftliche Anregung nicht dar 

Hier entwickelte ſich das Geſchäft auf einigen Gebieten leb⸗ 
bafter, ohne aber im Allgemeinen großen Belang zu erreichen. Im 
weiteren Verlaufe ſchwächte ſich die Haltung, vom 1 
5 schien dc 1 allgemein wieder ab und der Börſenſchluß er⸗ 

ien ſchwa 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich theilweiſe nend für heimiſche 
ſolide 1 — en bei zubig erem Handel; fremde, feiten Zins tragende 
Papiere erö 8 Auer elt feit, lagen aber ſpäter ſchwach; beſonders 
waren dann Ruſſiſche Anleihen und Noten mehr angeboten, 
Italiener behauptet. 

Der Privatdiskont wurde mit 3¼ Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet erſchienen Oeſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien feſter und „gingen ziemlich lebhaft um; auch Franzoſen, Lom⸗ 
barden, PD odenbach ꝛc. 7 775 und lebhafter, Rufſiſche Südweſt⸗ 
bahn und Warſchau⸗Wien ſchließlich ſchwächer. 

Inländiſche Eiſenbahnaktien waren feſt, aber ruhig; Lübeck⸗ 
Büchen etwas beſſer, auch Oſtpreußiſche Südbahn und Marienburg⸗ 
Mlawla feſter. 


0 Sunlitet Lieferungs 


17. Nov. Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Hal⸗ 185 


oten aber be⸗ 1 


er TV TREE = RITTER 
7 7 


geſtiegen iſt. Roggenmehl ſtill, anfänglich 7 ſpäter theilweise 

erholt. Rüböl behauptet. Spi per loko ſchwach zugeführt 

war, fand zu wenig Deränberten Preiſen Unterkommen. Termine 

Kae niedriger ein, konnten jpäter aber den Verluſt nahezu wieder 
olen. 


Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) p. 1000 Kilo. Loko 
gute Frage. 52 8 07 2 befeſtigt. A. d 90 To. Kün⸗ 
digungspreis 23 ko 228—238 M. . alität. Liefe⸗ 
e ee 75 , sr dieſen Monat — Nov.⸗Dez. und 
gr Dr 2 ee 75 bez., ge April⸗Mai 232,5 


u en per 1000 Kilo. Loko matter. gen ine  miebviger. 
150.80. ann reis 239,5 M. Loko 228—241 M. n 1 
t 238 M., inländiſcher guter 237 —239 
Bahn und frei Mule bezahlt, p. biefen Monat —, p. Nov.⸗Dez. 
238,75—240,5—239,5 bez. p. 1 235,5 — 225623652575 
bez. en Anmeldung vom 13. Nov. 237,5 verk. 
Gerſte p. 1000 Kilo. Still. Große und kleine 162—210 M., 
Futtergerſte 153175 M. nach Qual. 
Hafer p. 1000 ko matter. Termine iebriger, Gel. 300 
Künd * ungspreis 1685 M. 164— nach Qua⸗ 
lität. Lieferungsqualität 170 M. 5 u. ſchle j. mittel 
bis og 165—176, feiner 18219 ab und Ba Wagen 
bez., dieſen Monat er p. Nov.⸗Dez. 1 p. Jan. 
18. 16028 "10075 l Apen e 75 bei. 
ais p klo. er. Termine weng ver⸗ 
ändert Get. — To. Kündigungspreis — M. Loo 10-174 M. 
nach Qual. p. dieſen Monat — bez., p. Nov.⸗Dez. — bez., per 


April⸗Mai 137—.75 bez. 
Erbin p. 2000 Kilo. Kochwaare 205—245 M., Futterwaare 
na 
1 Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto Sack. 
n Gelündigt — Sack. —.— — 2 
Jan.⸗ — 


Termine 

v. biefen Monat, v. Nov rk Bryan 

892 32,9—33—32,95 bez., p Ma b bez. 
Rübdl 20 100 Lilo mt Ba Termin Ger 


ohne 
an. p. Ja ag bez rue r 2 
Mir Daran April. Mel 605 — BR 
Aandene a ib Rio ar brutto incl. Sack. 
"gatoffeimeht o 100 Kilo brutto incl. as Loko 36,00 
en (Raffinirtes Standard * p. 100 Kilo mit 
VPoſten v Termine — iat — Kilo — 
Hana 3R, b deer Dont — 3, b. 2 


eien 60 3. Berbrunctabgebe p. 100 Str. à 100 

Proz. = 1000 Bon. 1 1 81 18 tr. Kündi⸗ 
ern ohne 5 

piritus m 70 M. Verb Babanbe Am 


Sinbinmaspreis Be Sg Fe Eule. 0 53,1 bez 


Bankaktien zeigten ſich recht feſt und in den Ultimowerthen Liter 
47 ſc „Käufer geſchäftstos. zu anziehender Notiz zeitweiſe lebhafter, Sr Diskonto Kom⸗ Spiritus mit 50 M. En p- 1000 a 106 
iverpol, 17. Nov. Baumwolle. Umſatz 8000 B., davon mandit⸗Antheile und Aktien der Deutſchen Bank. 3 10.000 88 Tralles. f Kündi⸗ 
für Sperulatton und Export 500 B. Stetig. Induſtriepapiere wenig feſt und zumeiſt ruhig; Montanwerthe ld fo dieſen Monat —. 
Middl. reg Lieferungen: Nov. De. 4%, Käuferpreis, Anfangs feſter ſpäter abgeſchwächt. pir ritus mit 70 M. baden e Anfangs en 
Dez.⸗Jan. 4½ do. Jan. en Mat 55 ebr. 4% do., . ehe 1 Gel. — Ltr. Kündigungspreis — M. 
Near Apr 4% Werth, o., d 174 Produkten - Börfe, dieſen Monat, p. Nov.⸗Dez, und p. D 855 52 Die 
Käuferpreis, Jun Juli 47, 5 Jul Al gut 4% d. Werth. erlin, 17. Nov. Gerüchte, daß die Regierung die Initiative 51 9.522 bez. per Jan. 52,2 —,1—52,4 p. Febr. 
Liverpool, 17. Nov. Baumwolle. (Anfangsbericht.) Umſatz für hr Herabſetzung der Getreidezölle auf die Hälfte ergreifen | Mä 25. 2 . März. le April⸗Mat 52, Faro, 78,1 bez., 
8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1500 Ballen. würde, waren heute — die Wende der Getreidebörſe maßgebend. p. Mai 53.1—53— 538 une ul! 53,4—53,2—53,8 
. — träge, Surats ruhig. a Preiſe für und gaben um 3%, reſp. 4% * bez., per uli = I 53,8 595685 
Middl. amerik. Lieferungen: Nov.⸗Dez. 4% Käuferpreis, Später zirkullete das Geri br 155 das zuffthe Ausfubr⸗ Welsenmepl Dr. 00.3250 260. Ar. 0 8075--20,50 664. 
Jan.⸗FJebr. 4°/,, do., Febr.⸗März 4 do., pril⸗ at % do., 925 ot auf Weizen bereits erlaſſen ſel. Dies hatte eine thellweiſe Feine Marken Notiz bezahlt. 
Jan e 17.3 d. Verkäuferpreis. Erholung der Preiſe zur Folge. Der Markt blieb auch weiterhin . Nr. 0 u. 1 33,00 32.25 bez., do. N | Marten 
7. Nobbr. Getreidemarkt. Weizen ruhig, unverändert. ſchwankend. Das Geſchäft war ziemlich lebhaft, Hafer gab für Nr. 0 ‚00 * 01, M. 9 ber als 0 und 
— — Schon nahe Sichten 1%, M. nach, jo daß der Report zu Frühjahr ferner 1 5 100 ei Br. inkl. 
Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½ M. Rub. 3 M. 20 Pf., 7 fl. add. W. — 12 M. I fl, österr. W. 2 M. I fl. heil. W. I M. 70 Ff, I Frane oder | Lira oder | Possta — 80 Pf. 
1 6 . — 101. 10 . Hyp« 101 arsoh-Teres| 5 Reichenb.-Prior. . U. (rz.120 
Bank-Diskonto. Weensel v 17. INES. Pp 5% 13125 C e . e ee 1 062 K „„ e 2 72 K 
amsterdam 3 BT 168,35 bz HDess. Präm.-A,| 3½ 136 90 b do. Rente...) 5 | 82,00 d Äweichseibahn| 5 | 57,75 do, Gold-Prior.|5 de. div, rz. 1000/4 |10%,10 9 8 3 62,0 0. 
London 20,31 beG Ham. 350 1 L 3,134 80 be do, do. neue 5 | 83,80 0 mst.-Rottord,| 4% 1122, 75 8 22 B. — 1 60,66 be ‚de. do, (z. 100 40 bz & 5 1,10 d. 

s. H 2. 80,65 bzG |Lüb. 3 24,90 8. Sto ohh. Fl. 87. 4_| 96,09 & ſderthardbahn 134 Eh „ Obligation 101,60 d Hyp.-Vors.-Cort. 9 [157,00 tx. 
Wien . | 8 T. 172,10 f. Guld-L. 7,09 bz do. St.- Ani. 87 3%, tal. Mittelm.. 5.20 50. 1 ji 80. Selce rler. H 93,50 K do, do. do. 4109,90 . 0 0 | 70,00 bd. 
Petersburg. 5 | 3 W. |189,75 tz r 2 12% ‚50 2 Span- Schuld- 4 7½ 15.50 d jBaltische gar. 8 | 69,60 br de. de. do. % 82,80 br & 0 1103,75 4 
Warschau... 54 | 8 T. 1195,35 bz Ausländische Fonds. Türk.A. 1865in Ottion-Lmb, | 0,40] 14.92 ee jürest-Grajowo F 88,75 bz de. vie. 92109 2 ae 0 40.80 8 
inBerlin 4.Lomb.44 u. 5. Privatd. 33 G. Pfd. Sterl. ov. I Lux. Pr. Henri) 2 42,70 be fr Huss. E 9270 . 2 a) 93,30 0. 0 | 48,75 9 
e eee Argentin. Ani — | 34,40 9 do, do.8, | I Ihweiz.Centr eh 37,50 (f ombr. g. 4 % 92,50 . Hyp«- — 1236,00 dd. 

oten u. Coupons do. do 37,60 be do. do. C. 1 16,75 bz do. Nordost 6f 105,00 oziow-Wor, Es 79,90 45. do. 72 10% rn 1 * 2 93,75 G. 
ere 54 — Bukar.Stadt-A. 5 92,26 G do. Consol. 90 4 79,90 be do. Unionb.| 44 | 68,00 bz do. 1889 4 | 65,10 d d 2. 4 rz 103% 82582 — ! 7 2 4 
20 Francs - Stück. 18,15 G Buon. Alt.G-A.| — | 26,25 be do.Zoll-Oblig) 5 do. Westb, do. Chark.An.(0 4 | 81.75 oe 22 ＋ 2825 & 
Gold-Dollars Shine. Anl. 54, 1002,75 be d. rk.400Fro.-L.| — | 53,60 be Westsioilian, ..| 3%/ do. (Oblig.)188814 | 85,75 hr Bankpapiere. 0 2822 d 
Engi. Not.] Pfd.Sterl. 20.30 8 eee e 35 . 15 RE rsk-Kiewoonv|4 | 84,40 d. P 114.78 e 
ee N. d0-Gideinv.-A. 5 1101,60 Eisenb.-Stamm-Priorität. 55 F n feet Cases: 71,|195,69 br@ 

8 12245 = en . 2 * 90, 70 bz a X 2 4% 99,25 G. itam-Colberg| 4 do. k gar. 4 do. Handelsges. de 4128.10 bz A. de d 
ENTER Fond ü. Stastpag NR do.Papier-Ant.| 5 | 85,50 8. lBresi-Warsoh. 52 42,30 be | do. Alkaan 58 r.|4 | 85,00 beG. de, Maklerver. | 11 00 G 
u’ e FO u. Staatspap. innländ Lt. | — | 56,75 te do. Loose. — [238,09 be zakat.-St.-Pr. 5 101.50 be 0 N 5 84, 626 do. Prod-Hdbk. 18,06 & 
rieo Gold. A 5 72,50 1. do. Tom-Bg. A| Dux-BodnbAB 1 Orel-Griasy oon 89,00 bz disvor. 134 155,50 & 94,0 G. 
da n , e e, ee ee eee , bee HER 

. a , . Pir,-Lar. „50 b. r 2 8 

1 02450 3 . halien. Rente. 3% 07.00 be Eisenbahn-Stamm-Aktien. FF . 4 — 2446 0 une. Privatbank 5, 12036 5 19 25 2 
Kopenh. St.- a — — 0 1 binsk-Bo 82,10 be 9 4 
1 30 nen- 3 ‚00 ortm-Grot .. 25 109,50 uz JAy og. 

, e eee; e ee , . ee , e m ee . Bir ee ga g = (6225 
do- Sorips,int osk. Stadt-A.| 5 elder ...... | 9% R kaukas. g. 3 73,40 br 2— 116,00 bz 5 68.25 4 
Sts.-Anl. 1866 4 020 6 orw.Hyp-Obi| 3 ¼ refld-Uerdng| 0 9,89 G Yan Südbah| 5 |103,10 @ jTranskau 5 8825 0 et. 6½ 7,75 bd 10 

1 ‚90 D Ensch 4 | 99,90 de bahn .....] 43/104 22 br arsch.-Tor, F. ‚25 be do.Hp.Bk.60p a 
CC Maenner: BEE [eisen 1 1er 4528 K 

do. do. neue 1 * 0 7 © 1 . 4 
Posener Prov.- 5 2 Te 5. 725 4 Woh. g Eisenb.-Prioritäts-Obligat. — — K ges: 0 219.25 640 
Anl-..Scheine....| 3½ 92,20 8 do.Silb.-Rent.| 4 ½ 76,70 be — 71,1142,40 bz ——_ — — —_ _ I Anatol.Gold-Obl.| 5 | 78 75 bz 3 1 99,50 0 104.50 @ 

Berliner - 5. 113,0 @ do. 250 Fl. 54. 4 18,00 br Mainz-Ludwsh| 4% 107,0 dz j|Berg-Märkisch| 3 ½ 96,26 & Gotthardbahnov. 4 101,80 & — ver., Gl 94.10 bz 254.00 d. 

do. J ½ 148,20 . | d0.Kr.100058)| — 1312,00 br arnb.-Mlawk.| 1 | 45,29 U ferf,Foteg.-W. 4 ital. Eisenb.-Obl.| 3 | 53,00 be e 4 165,06 G. 81.00 ke 
8 4 12,40 b d. 860er . 5 118,40 bz Meokl Fr.Franz BrsiSchwFrb H „ Hyp--Obl...| 5 | 84,75 9 Kae Priv. Bk 6% 80.00 ba d. 

3½ 96,80 @ do. 1884er L. — 315,00 bz 1 100,20 bzG. JBresi.-Warsoh| 5 o. Lit. Bau] 5 | 82.50 d vr Art gt 1116,80 G 80,10 4 

cri. 46h & in Pf. c. U 5 ; % 64,50 be  jMzLucwh 6881 4, |105,10 a. Lene Bahn. 3 | :810 m 8 2852 

do. do. | 3½ 83,90 be Pf-Br.| 4 | 59,30 br ann.. — do. 3 ½ 94,50 b Äoentrai-Paoifio..)b 106,80 d. e A ® 213,99 U 8 

Kur. uNeu ortugteg. Anl, argrd-Posen| 4½ 2,00 bz oo Fr. Franz linois-Eisenb. 4 93.00 8. Inger HyP-- 99.00 @ 

mrk.neue| 3½ 98,00 de 8—89| 4¼ 42,90 he i4,80 2 G. |Nied-Märk IN.S e 4% 95.00 d dend C0 pct. 5 | 39,00 bu. 78.50 b U 
2 . do. 4 aab-Gr.Pr.-A.| 4 0,80 d 80 be Obersohl.Lit.B 3½ Northern Pacifio6 12.80 b itteld.ordt.-Bk| 6 | 91.00 
2 [Ostpreuss 37% G em. Stadt A. 4 34,50 a da Lit: Eu... 3% Louis-Fran- nalbk. f. O. 9, 154,50 8. 54,50 bei 
5 Pommer. - 3½ 94,75 6 do. Il. It. WI 4 | 77,50 eG do. EM. v. 1879 1 ide 6 101.80 be bord. Grd.-Crd.| 9, | 73,00 072 &. 

a do. |4 Rum. Staats- R. 4 | 79,90 be doNiedrs 3%, outhern Paoifio]6 |108,90 we „Oredit-A. 10 ¼ 144,86 be 
5 [Posensch.| 4 109,80 4 do. do. Rente 4 | 79,90 tz nt ein 7 Diso.-Bk| I 209,25 d 
E go. 3% 94,40 do.do. fund.| 5 99,20 ez 73,50 r [Ostpr Be “ ypotheken-Öertifikate. 74. Intern. U. 12.1 
Schis.altl... 40 95,50 8 do.do,amort.| 8 84/46 bz 92.90 pz Roche Oder Danz. Hypoth.-Ban| pom. Vorz.-Akt.| 8 @ 59,00 bw 
o. do. 2 84,40 br brechtsb gar 5 Oteohe. Grd.-Kr.-Pr. 109 25 be Posen. Prov. 6% 105,26 br 427,75 br 

Idschl.LtA.| 3½ 95,40 G 1822, 315 215.00 & BuschGold-Ob| 4 do. do. 11. 3 ½ 103,70 tz fer. Bodenor.-Bk.| 7 |117.96 be 422,00 be G. 

do. 1859| K 3 ux-Bodenb.i,, 5 do. do. III. abg. 94,40 8. 0 pCt. id 145,75 b 13,75 br 

do. do. neu 3½ 95,40 8. ons. 1871] & 111,50 0 Dux-PragG-Pr.) & |106,00 G | do, do. W. abg. 94,70 8. 0 -Bk.| 8 ½ 119,00 &. 72,60 d. 

do. do. l. fl. 4 do. 1872| > do, 4 | 98,40 6 do. de. V.abg. 90,75 42. . 53,48 u 

Wstp Rittr | 3¼ | 93,90 G. do. 1823 486,60 d ferenz -Jotefb.] 4 | 81,25 G f 40. Hp. E. Pf. W. V. V. 109.25 8 25 50 8 100,0 0 137,50 br 

do. neul. Il. Ein 93,30 0. do. 18751 4% 100,06 bad IGalKLudwg 4½ 85,00 8 do, do. 101,10 ad Ägo,.Immob. 130,30 &z 

Pommer...| 4 dz 889 8 4 do, do, I 4 81,106 @ 0. de, 93,25 & | 80 15 42,50 in@ 

14 bz X 4 | 87,10 br €8,25 bz oh- 8 mb. nyp. Pf. ( z. 100 101,00 de do, Leſhhaus - 8 90 8 

4 de 6 [101,360 @ Gold-Prg.| 4 | 94,59 > 6] do, d. (rz. 100 92,00 dr gelohabank 8.8 1144.10 d ‚80 ur 

4 be 5 97.20 „ 87.40 be Kronp Rudel 4 80 60 G [MeinifigerHyp-Pfdbr. 100,80 b Äaussische Bank- 7 | 54,75 bz 

14 5 /al 18,10 b2G. 4 86,1% | de. Pr-Pfdbr..)4 123,0 b Sohle. 7 107.50 x 

4 G 5 | 58,50 br LmbCzernstfr 4 | 76,75 bz om poth.-Akt,- WarsohComrzb.| 10 

3 8. 5 | 58,90 m 35,00 br do. do. stpfl.| 4 B. * br, Ill. u. M. 4 101,40 bz a do. Disconto| 8,9 

3 93,93 br 4 87,90 8. Oest. Stb. at, g. 3 | 82,00 bz 5 . 7 5 112,28 oz - 

. do. 3 | 83,00 6 5 4 84,00 kz 40. Stats H 5 096,20 ve 8 J. S. f. V. WI. (rz100 106,25 bz Industrie-Papiere. 
do. amort Anl. 3%/, Prä.-Ani. 1864| 5 (39,00 br ‚Go 4 |9825 G | do, de. (z. 75 114,30 d 
Sächs.Sts.Anl. 4 do. 6 5 27700 de 34,25 br 0. Lokalbahn! 4¼ 8270 € | do. dex rz 10 110,00 4 2 
do. Sta 3 84,80 br Bodkr.-Pfabr.| 5 | 96,00 8. 95,50 bz o. No 5 800 80 e d de. de. frz. 100,00 d. Ot. Guano| 2 ¼½132,½78 K 
Prss.Präm-Anl.| 3½ 15,50 be do. neue 4½ 89,30 br N 5 106 00 des JPr.Centr.-Pf.(rz.100 100,40 G. ! 

H.Pr.-Sch.40T.| — 1334,10 bz Sohwedische...! 3½ 93,54 be 61,40 8. 0. Lt. B. Elbtn. 5 do. de. (cz. 1000/3 ½¼ 92,16 @ 3 
Bad.-Präm.-An.| 4 134.36 G Sohw.d.18 ½ 93,40 b d. 50 anb-Oedenb. do, de. 69,00 bed. 
Bayr. Pr.-Anl. 1 38 10 br do. 82,50 G 63, 1 8. Pr.Centr.-Pf. com- G3 / 92,00 bed. Ia 60,50 be d 


Druck und Verlan der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


e 


